
un71, 12 75), ſo überſchreitet dieſelbe das Mafſ

* vornehmer Objektivität
auffälligſter Weiſe Im übrigen verdient die intereſſant und lar geſchriebene
A Heſſens 3ur Information übers den Stan der Frage gu
Empfehlung

alzburg. Dr oſef Vordermayr.
15) Die Wahrheit über das Mittelalter nach proteſtantiſchen Tteilen

Von Dr Hans Roſt 80 260) eipzig 192⁵, Vier⸗Quellen

V

erlag
Für jeden Katholiken, der m ſeinem eru in die age-kommen kann,

das Mittelalter verteidigen müſſen, alſo beſonders für Religions⸗
profeſſoren aMn Mittelſchulen ein vorzüglich paſſendes Buch! enn gegen
die Widerlegung der dem katholiſchen Mittelalter gemachten Vorwürfe Urch
erſtklaſſige proteſtantiſche Tte fann doch niemand mehr einwenden.
Der erfaſſer des vorliegenden Buches konſtatiert, daß die Ehrenrettung
des angebli finſteren Mittelalters gerade Urch nichtkatholiſche
beſorgt worden iſt W  senn man die verſchiedenen Geéhiete der Wiſſenſchaft
durchgeht, findet man von den Literatur— und Kulturhiſtorikern bis den
Naturwiſſenſchaftlern proteſtantiſchen Bekenntniſſes „Hrächtige, der ahr
heit die Ehre ebende und ga nicht ſelten überſchwengliche Anerkennungen“.
Dieſe proteſtantiſchen Tteile mn ſyſtematiſche Ordnung zuſammengetragen
. aben, iſt das lobenswürdige Verdienſt des Verfaſſers Nach den Urteilen
ber die Zeit IM allgemeinen folgen die0 Kapitel über die mittelalter
liche Kunſt, Sprache und Dichtung, und Predigt, Myſtik, Naturwiſſen⸗
ſchaften, Naturgefühl, Nationalökonomie, Scholaſtik, Kloſterkultur, Freude
und geſelliges und über den Idealismus de Mittelalters Der Ver
faſſer erfolg mit ſeiner Zuſammenſtellung, die Uurchaus nicht aneinander
gereihte Zitate nthält, ondern leicht éSbare Abhandlungen bietet, noch
einen dealen EL Wwill den Idealismus des Mittelalters im eutſchen
9*  V  olke wieder erwecken. *  M rauchen für unſer Volk Idealismus der
Lebensauffaſſung und vaterländiſche Geſinnung, Pflege der Innenkräfte
der Cele und des Gemüte Das Mittelalter iſt ein Jungbrunnen.
Aus ihm können wir erhebende, geſunde, idealiſtiſche Edanken und Kräfte
für die niederdrückende Gegenwart herausholen zum Aufbau eines glück
en deutſchen Vaterlandes, das n der Vereinigung Cr deutſchen Stämme,
in der Abkehr Materialismus und in der Pflege echten, euGemüts⸗
ebens und geiſtiger Werte den K  Kern  D Eeu.  en Weſens und die Sehnſucht
des eu Herzens Tblickt“ (Vorwort) Der Verfaſſer ſchließt mit Recht
ſein Buch „mit der Frage, obb ES noch éeinen urteilsfähigen Menſchen un
der Sonne geben kann, der nicht zugeben muß, daß die Bezeichnung des
Mittelalters als einer Zeit der Finſternis 3 den größten Geſchi

Ag
gehört, die die Weltgeſchichte jemals eſehen0 eute hat das Urteil des
proteſtantiſchen Univerſitätsprofeſſors Dr Dietrich Schäfer n Berlin iu ſeiner
„Deutſchen eſchichte“ 421 in der 9 Gelehrtenwelt Geltung
„Wer die Entwicklung der mittelalterlichen römiſchen Kirche erfolg und
nicht Tfüllt wird von Bewunderung für die 15 und Ahnheit der 3
grunde liegenden edanken, für mia Ind Bedeutung der verſuchten
Ind erreichten Wirkungen, der kann ſich rühmen, horaziſchen nil 20
mMirari völlig durchträn 3U ſein.“

Wien. rn To CE
16) Die Euchariſtielehre der eu  en Myſtiker des Mittelalters. Von

Dr 60 Kar! bE rieſter der Diözeſe Paſſau Gr 8
II 136) München 1923, Hübſchmannſche Buchdruckerei, Schrödl,
Joſefsſpitalſtraße 17 Geh 3.50

Eine beſonders wertvolle, chöne und intereſſante Arbeit, für den
Dogmenhiſtoriker unentbehrlich, für den Paſtoraliſten anregend und auch
für den Seelſorger mn manchen Teilen gut verwendbar Der erfaſſer hat
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348 edriräte Uellen und Hand  riften benützt, ar aber in der Aus⸗
wahl des Stoffes und der Zitate doch ſtrenge genug, daß EL ſeine Arb eit

Der Tru iſt In ſtiliſtiſcher und dogmatifcher Hinſichtnicht ſehr belaſtete
ſorgfältig gefeilt; nur auf 8, 4, iſt das Wort „m tiſch“ in dem CL
dings nicht eltenen, ber doch Uunberechtigten und irreführenden Sinne von

„allegoriſch oder „ſymboliſch“ gebraucht.
Manchen Leſer E reilich ein öfterer Hinweis intereſſiert, ie das

beſchauliche Lehen eine der euchariſtiſche Andacht und Rechtgläubig⸗
eit war; bei der eiligen Gertrud ſcheint dieſer Zuſamm durch — Und
vie anderſeits auch das yYſtiſche Leben durch die euchariſtiſche Re

gläubig⸗
keit rein und geſund erhalten ard Die Pſeudomyſtik pflegt 10 dem Gemeinde
gottesdienſte und dem kirchlichen en 3u entfremden Aund die Unterſchätzung
des äußeren Gottesdienſtes die tker auf Abwege führen vgl Zahn,
Einführung in die chriſtliche Myſtik, 14 bi 13) Bei vielen Myſtikern reicht
allerdings das vorhandene Material ſolchen Unterſuchungen nicht aus

Daß der Verlag die Schrift trotz der Schwierigkeiten jetzt
herausgegeben hat, iſt hoch anzuerkennen. Hoffentlich kommt CEL auch auf
ſeine Rechnung!

Heiligenkreuz. Prof Matthäus urz
17) Des heiligen Johanne Dbm Kreuz „Dunkle Nacht“ Nach den

neueſten kritiſchen Ausgaben aus dem aniſchen überſetzt von ater
Aloyſius ab Immas. Conceptione Qus dem Tden der unbe—
chuhten Karmeliten 80 (XVI 186) München 1924, Theatinerverlag.

An neuen Schriften myſtiſchen Inhalts iſt heutzutage kein Mangel
eLr ielfach iſt CS leichte Ware, die geboten ird Sagen ir viel, enn
biu behaupten, die der neuen Erſcheinungen nicht annähernd
einen erglei mit den alten Klaſſikern der Myſtik aus? arum iſt e3 von

Wichtigkeit, daß wir uns beſinnen und 3 den alten Meiſtern zurückkehren,
die Myſtik nicht nur ſtudiert, ondern auch erlebt en Der Theatiner—
verlag un München beginnt eben mit der Herausgabe Ueberſe

en
der des heiligen Johannes vo  — reuz Wir müſſen dem Verlag dank
bar ſein, ſind doch V

L.

hereſia von e

ſus und Johannes vo  2 reuz die beſten
ührer 3 den en der yYſtik Wir möchten die riften de
heiligen Johannes vo  — Kreuz auch noch denen der eiligen Thereſia von
Je

ſus vorziehen, eil EL nicht O5 ſelbſt eine hohe Vollkommenhei
erreicht E und darum erfahrenes Wiſſen vermitteln kann, weil 4* nicht
bloß eben eéshalb ebenſo anſchaulich 3 childern weiß, vas in den eiligen
Augenblicken innigſter Vereinigung mit Gott in ſeiner vorging, ondern
eil E überdies wiſſenſchaftlich gebi und Seelſorger van Er bietet eine
unbedingt ſichere theologiſche Lehre, EL zeigt den beſten eg, rät die vor
züglichſten ittel, varnt vor Gefahr und ewahrt vor Verirrungen.

Der- Verlag hat das Buch beſtens ausgeſtattet, ſchönes Papier ver⸗
bvendet und einen adelloſen ru geliefert. Der Ueberſetzer bemüht ich
ne der Genauigkeit de Ausdrucke einer klaren Diktion eradezu vor
üglich efällt Uuns die metriſche Ueberſetzung des „Geſanges der Seele“

bis 3) Ab und 3 vermitteln beigefügte Randbemerkunge ein beſſeres
Verſtändni des Textes. Wenn ir wünſchen ürften, ware
lich eine Urze Aufklärung über die verſchiedenen Handſchriften und Ausgaben
der Originalwerke des heiligen bhannes vo  — reuz und das zumal, eil
in den Anmerkungen von einzelnen erſelben die Rede iſt

Redemptus reuz, arm. Disc.Würzburg.
18) Die Freundſchaft des heiligen Franz von les mit der heiligen

Johanna Franziska von Chantal. une moraltheologiſch-hiſtoriſche
Studie Von Dr Mich üller München 1923, Köſel⸗Puſtet.
Geb M 5.—


